
sozialistische Revolution

und die Dynamik der Produktiv
kräfte bewirken eine immer engere 
Wechselwirkung zwischen allen Be
reichen des gesellschaftlichen Le
bens. Die Einbeziehung der Wissen
schaft in den Reproduktionsprozeß, 
die Wechselbeziehungen zwischen 
Volkswirtschaft, Bildungswesen, 
Kultur und anderen gesellschaft
lichen Bereichen führen dazu, daß 
die Pläne nicht nur die Volkswirt
schaft zum Gegenstand haben, son
dern mit ihnen die Entwicklung der 
gesamten Gesellschaft gelenkt wird. 
Die s. P. entspricht sowohl in ihrer 
Zielstellung als auch in ihrer kon
kreten Gestaltung und Wirksamkeit 
den Interessen der sozialistischen 
Gesellschaft. Die Praxis der s. P. be
weist durch die Stabilität der gesell
schaftlichen und ökonomischen 
Entwicklung, durch das hohe Ent
wicklungstempo von Produktion, 
Arbeitsproduktivität, materiellem 
und geistig-kulturellem Lebensni
veau der Werktätigen ihre histori
sche Überlegenheit gegenüber der 
kapitalistischen Wirtschaft. Die s. P. 
ist unvereinbar mit marktwirtschaft
lichen Regulierungsmechanismen, 
wie sie im Kapitalismus angewandt 
werden. Alle Empfehlungen bürger
licher Ideologen, in den sozialisti
schen Staaten Formen der »soziali
stischen« Marktwirtschaft einzufüh
ren, laufen darauf hinaus, den So
zialismus beseitigen zu wollen.

sozialistische Revolution: tief
greifendste, alle Lebensbereiche um
fassende Umwälzung der —» gesell
schaftlichen Verhältnisse in der Ge
schichte der Klassen und des Klas
senkampfes, die unter Führung der 
Arbeiterklasse im Bündnis mit allen 
anderen werktätigen Klassen und 
Schichten zur Überwindung des —*■ 
Kapitalismus und zur Herausbil
dung der —► kommunistischen Gesell
schaftsformation führt. Die s. R. ist 
nicht schlechthin die Ablösung einer 
historisch überlebten Gesellschafts
formation durch eine fortschritt-
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lichere, sondern der Übergang der 
Menschheit von der Geschichte der 
Klassen und Klassenkämpfe und der 
—*■ Ausbeutung zu einer Gemein
schaft von Ausbeutung befreiter 
Werktätiger. Die s. R. ist eine Um
wälzung, die in vielgestaltigen For
men in einem. —* revolutionären 
Weltprozeß vor sich geht; sie be
stimmt den Hauptinhalt unserer 
Epoche, der —* Epoche des Über
gangs vom Kapitalismus zum Sozia
lismus.
Im Unterschied zu vorhergehenden 
sozialen Revolutionen, wo sich im 
Schoße der alten Gesellschaft be
reits neue Produktionsverhältnisse 
herauszubilden begannen und wo 
für deren Durchsetzung zur herr
schenden Produktionsweise politi
sche Revolutionen den weiteren 
Weg gebahnt haben, muß die s. R. 
mit einer Veränderung der politi
schen Machtverhältnisse eingeleitet 
werden. »Der Kommunismus unter
scheidet sich von allen bisherigen 
Bewegungen dadurch, daß er die 
Grundlage ,aller bisherigen Produk
tions- und Verkehrsverhältnisse um
wälzt und alle naturwüchsigen Vor
aussetzungen . . . ihrer Naturwüch
sigkeit entkleidet und der Macht 
der vereinigten Individuen unter
wirft. Seine Einrichtung ist daher 
wesentlich ökonomisch.« (MEW, 3, 
S. 70) Im Schoße des Kapitalismus 
entwickeln sich mit der maschinel
len Großproduktion, mit der Verge
sellschaftung der Arbeit und der 
Produktion Produktivkräfte, die ih
rer ganzen Natur nach in wachsen
dem Gegensatz zum kapitalistischen 
Privateigentum an Produktionsmit
teln geraten. Dieser Widerspruch 
wird besonders in den Krisen des 
Kapitalismus sichtbar. Die notwen
dige Vergesellschaftung der Pro
duktionsmittel, die Schaffung sozia
listischer Produktionsverhältnisse ist 
nur auf dem Wege möglich, daß die 
Bourgeoisie entmachtet und die po
litische Herrschaft der Arbeiter
klasse errichtet wird. In der —► Über-


